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Termine der Wiederholungsnntersuchting:
a) bei Gefährdungsmöglichkeit:

3 bis 6 Monate,
b) bei Neueinstellungen:

4 bis 8 Wochen nach der Einstcllungsunter- 
suchung.

Untersudiungsmethoden:
In jedem Falle ist zu achten auf:
a) Inspektion der Haut, Haare, Nägel,
b) Blutstatus, Hgb, Ery, Ausstrich,
c) bei Frauen Kontrolle des Menstruationskalen­

ders.
Nach Möglichkeit, insbesondere in Zweifelsfällen, 
werden vorgeschlagen:
a) Bei Verdachtsfällen weitere fachärztliche häma- 

tologische Untersuchung,
b) Röntgenaufnahme der Lungen: nach längerer

Exposition (über 5 Jahre) jährlich durchzu­
führen.

Bei Neueingestellten ist in der 4- bis 8-wöchent- 
lichen Wiederholungsuntersuchung der Allgemein­
zustand zu kontrollieren und ein Blutstatus anzu­
fertigen.

24. R ö n t g e n s t r a h l c n  
Arbeitsplätze
mit Gefährdungsmöglichkeit:
z. B. Röntgentechniker, Physiker, Techniker und 
technisches Hilfspersonal, die mit Röntgenunter­
suchungen beschäftigt sind. Angehörige der Heil­
berufe, die diagnostisch und therapeutisch Rönt­
genstrahlen anwenden.

Termine der Wicderholungsuntcrsuchung:
a) bei Gefährdungsmöglichkeit:

6 Monate,
b) bei Neueinstellungen:

4 bis 8 Wodien nach der Einstellungsunter­
suchung.

Untersuchungsmethoden:
In jedem Falle ist zu achten auf:
a) Inspektion der Haut (Schienbein, Fußrücken),

Haare, Nägel, j
b) Blutstatus, Hgb, Ery, Leuko, Ausstrich,
c) bei Frauen Kontrolle des Menstruationskalen­

ders.
Nach Möglichkeit, insbesondere in Zweifelsfällen, 
werden vorgeschlagen:
Bei Verdachtsfällen weitere fachärztliche hämato- 
logische und dermatologische Untersuchungen.
Bei Neueingestellten ist in der 4- bis 3-wöchent- 
lidien Wiederholungsuntersuchung der Allgemein­
zustand zu kontrollieren und ein Blutstatus anzu- 
ferligen.

25. R u ß ,  Paraffin, Teer, Anthrazcn, Pech und ähn­
liche Stoffe
Arbeitsplätze
a) mit meist stärkerer Gefährdungsmöglichkeit: 

z. B. bei der Teerfabrikation, Paraffinherstel­
lung, Pediverarbeitung, Steinkohlenbrikettie­
rung, Korkplattenherstellung:

b) mit meist geringerer Gefährdungsmöglichkeit: 
z. B. in Kokereien und Gaswerken, bei der An­
wendung von diesen Stoffen z. B. in der Elek­
trotechnik, Dachpappenfabrikation, als Anstrich- 
und Isoliermittel, Umgang mit diesen Stoffen in 
der chemischen Industrie u. a.

Termine der Wiederholungsuntersuchung:
a) bei stärkerer Gefährdungsmöglichkeit:

12 Monate,
b) bei geringerer Gefährdungsmöglichkeit:

12 bis 24 Monate.

Untersuchungsmethoden:
In jedem Falle sind durchzuführen:
Inspektion der Haut

Nach Möglichkeit, insbesondere in Zweifelsfällen, 
wird vorgeschlagen:
Hautfachärztliche Untersuchung.

26. S a l p e t e r s ä u r e c s t e r  

Arbeitsplätze
a) mit meist stärkerer Gefährdungsmöglichkeit: 

z. B. durch Nitroglykol;
b) mit meist geringerer Gefährdungsmöglichkeit: 

z. B. Nitroglycerin u. a.

Termine der Wiederholungsuntersuchung:
a) bei stärkerer Gefährdungsmöglichkeit:

3 Monate,

b) bei geringerer Gefährdungsmöglichkeit:
3 bis 6 Monate.

Untcrsuchungsmcthodcn:
In jedem Falle ist zu achten auf:
a) Puls, Blutdruck (Kollapsneigung),
b) Reflexprüfung.

Nach Möglichkeit, insbesondere in Zweifelsfällen, 
werden vorgeschlagen:
a) Neurologische Untersuchung (auch auf psychische 

Veränderungen achten),
b) Kreislauffunktionsprüfung,
c) Blutbild: Hgb, Ausstrich, Heinzsche Innenkörpcr- 

dien (bei Nytroglykol).

27. S c h w e f e l k o h l e n s t o f f  

Arbeitsplätze
mit Gefährdungsmöglichkeit:
z. B. bei der Schwefelkohlenstoffherstellung, in der 
Viskoseindustrie (bei der Sulfidierung, Spinnerei, 
Wäscherei), in der Gummiindustrie, bei der Schäd­
lingsbekämpfung u. a.

Termine der Wiederholungsuntersuchung:
bei Gefährdungsmöglichkeit:

6 bis 12 Monate.


